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* ra ee wurde eine Batterie errichtet, 
ankenfener gegen die Champs Elyſees 


& Berlin, 14. Mai, 
entſchädigung wird von Frankreich unverkür 
Zahlt, wir haben alſo auch allen Grund anzune 
daß die Schäden, die der Krieg Privatleuten an 
s Eigenthum verurſacht hat, unverkürzt aus je: 
nen Mitteln werden getilgt werden. Es kann ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht von allen indirekten Verluſten Rede 
ſein, denn dieſe zu erſetzen iſt nicht möglich. Win 
erfahren aber, daß man ſich 
einem Antrage Badens beſchäftigt habe, darauf ge⸗ 

bend, die Orte Kehl und Altbreifach, die durch Be⸗ 
ſchießung erheblich gelitten haben, aus den Kriegs 
contributions Geldern zu entſchädigen. Preußen haf 


einen glei 
des 3 2 — 


verluſtes beſteht, ſo wären die 
raubten Schiffe diejenigen, welche zuerſt auf einen 
ſolchen Anſpruch erheben können. Denn Beſchädi⸗ 
5 die durch die Kriegsoperatio⸗ 
nen jelöft eintreten, gehören, wie alle direllen und 
inbirstien Verluſte des Krieges zu den unvermeid⸗ 
nchen Folgen des Krieges. Die Handelsſchiffe 
wären nur dann in gleicher 
n einem Seetreffen oder bei Beſchie 
ns zerſtört würden. So aber geh 
de Landmann, der Handwerker, 
Berufe nach, werden von dem Gegner räuberiſch 
Al, allen, weggeſchleppt und verkauft. Jeder eivill. W 
firte Staat verbietet feinen Soldaten bei den höchſten 
Sirajen ede gewaltſame Aneignung von Eigenthum 
in Zei desland. Aber der Staat ſelbſt, 
reiche Frankreich, hält es nicht unter 
auf aub auszuziehen, Privatſchiffe zu ſtehlen und 
7 eigenem Vortheil zu verkaufen. Noch heute geht 

17 deutſchen Handels⸗ 


gungen an Eigenthum, 


ſchiffe die frangd 
Dreiſligkeit vor. Dieſelbe giebt die Schiffe nicht nur 
nicht heraus, ſondern fährt ruhig mit der Condem. 
natlon vefp. Subhaſtation fort in demſelden Moment, 
Wo ſie kaum die Verpflegungsgelder für unſere 
Truppen aufzubringen, geſchweige denn eine Raten⸗ 
Zahlung auf die Milliarden zu leiſten im Stande iſt. 
Im dieſen Tagen find erft drei deutſche Schiffe, der 
Juliné , der „June und das der Hamburger 
irma Wm. O' 
Fereſt Mer”, letzteres für 81,680 France in Cher⸗ 
durg Öffentlich verkauft worden. Wir hätten uns 
folge Brutalität freilich gefallen laſſen müſſen, wenn 
ae unſerer Anführer und die Tapferkeit 
gere Rolkes unſern Waffen nicht den glänzendſten 
Sies verihafft hätte. Jetzt aber iſt es unſere dop⸗ 
ee icht einmal 
cee Räuber mit voller Härte zu ſtrafen, ſodann 
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Die Elbzollentſchädigung für 
„Lauenburg wurde abgelehnt. — Darauf 9 

zweite Berathung des Geſetzes betr. die Pr 
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Angekommen den 15. Mai, 81 Uhr Abends. 
Mai, Die Verſailler Truppen 
ällen von Porte Muette 


Der e wurde ge⸗ 
chloſſen und von 4 Bataillonen Na 
ln? Die Commune ſcheint einen 


rzweigten chw 


\ ) Der angenommene Antrag Völk lautet: „Die 
Vorſchriften der Landesgeſetze 

geber von Zeitungen oder 
‚einer Caution verpflichten, 2) die Entziehung der Be: 
ſugniß zum ſelbſtſtändigen Betriebe eines Gewerbes im 
Falle einer durch die Preſſe begangenen Zuwiderhand⸗ 
Lung vorſchreiben oder zulaſſen, werden aufgehoben.“ 
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wald & Co. gehörige Vollſchiff 
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den Beſchädigten vollen Erſatz für ihr geraubtes Gut 


imm und wir hoffen zuverſichtlich, daß, wenn Fürſt fätigung gegründeten Anſpruch auf Vertrauen er⸗ 


ward eine ſolche im Frieden zu ſtipuliren unter- h 


laſſen haben ſollte, 


zu voller Entſchädigung be⸗ 
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im Bundesrathe mit 


der Befdhi 
rücken erhoben und ee f 
erwogen worden, daß die Provinzen, die als alter 
Reichs land nicht wie eroberte betrachtet werden, fr 
viel als angänglich, für die direkten Schäden durch 
Beſchießung, Brand und ſonſtige Vernichtung be 
Häuſer und andern Eigenthums einen Erſatz erhal: 
ten ſollen. Dag Alles iſt nicht mehr als recht und 
billig, denn der Privatmann darf verlangen, daß ein 
ſegreicher Krieg feines Landes ihm wenigſtens füı 
jede direkte Eigenthumsbeſchädigung einen möglichen 
Erſatz biete. Zu verwundern iſt es daher, daß man 
noch gar nichts Beſtimmtes davon hört, daß auch die 
eder, denen der Feind Schiffe geraubt hat, ent⸗ 
igt werden ſollen. Die Berichte aus jrmer 
Bundes rathsſizung ſagen nur u. A.: „man erinnert! 
ſich der Verluste deutſcher Rheder auf der See“, 
lolche Forverungen müßten indeſſen auf ſpäter ver- 
tagt werden, während beſchloſſen wurde die durch 
Beſchiezung entſtandenen Schäden zu vergüten. Wenn 


Lage, wenn fie elwo 
zung eines Ha» 
en fie ruhig wie 
der Kaufmann ſhrem 


das große 
einer Würde, 
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unter ſolchen Um 
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der Geſell 


dieſes Jahr proje 


der größten Bereitwilligkeit habe darauf die diesſei⸗ 


regung“ hervorrief. 


Vorlage einzubingen. 
war eine furchtbare. 


— Das 

dem Kreiſe ſeiner Ge 1 

Anſicht, daß der Unterricht des Pro eſſors Zhiſch⸗ 
man, welcher die Zuſtimmungsadreſſe an Döllin⸗ 
ger unterſchrieben hat, „dem Kronprinzen Ru: 
Nach der theolo⸗ 
nfhauung des Grafen Leo Thun 
müßte jeder Kronprinz und Kaiſer von Oeſterreich 
unter der e Leitung eines Jeſuiten ſtehen. 


ketzer Huß“ richtete. 


Die Allianz der Alttſch 
montanen „gegen den Liberalismus und das Ju⸗ 
denthum“ wurde von Rieger im gräflich Salm 
Palais auf's Neue ſanctionirt. 


werden könne.“ 


nungsgeno 
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hieran zuerſt gedacht werden wird. Wünſchenswerth 
wäre es freilich geweſen, wenn man das Räubervoll 
direct in der Stipulation zu vollem Erſatz des ge⸗ 
ſtohlenen Privatgutes verurtheilt hätte. Wir hoffen, 
daß der Kanzler Aehnliches in Frankfurt verlangt 
und durchg eſetzt haben wird. 
Oeſterreich. 
B Mai. Der Verfaſſungsausſchuß 
berieth über die galiziſche Vorlage. 
wart machte eine Ecöffnung, welche unter den Mit⸗ 
gliedern der Verfaſſungspartei eine, wie die Wiener 
Blätter ſich ausdrücken, „noch nie dageweſene Auf⸗ 
Er erklärte: Vor der Hand 
waren die Conceſſionen allerdings nur auf Galizien 
beſchränkt, da von anderen Ländern noch keine dies. 
fälligen Wünſche vorliegen. Was aber Böhmen an⸗ 
belangt, auf welches man wohl insbeſondere hin. 
blicken dürfte, fo nehme er keinen Anftand zu er⸗ 
klären, daß, wenn ſich die böhmiſche Oppoſition mit 
dem zufrieden geben würde, was hier an Galizien 
concedirt iſt, die Regierung bereit fei, eine ſolche 
Die Wirkung dieſer Worte 
Die größte Aufregung erfaßte 
die verfaſſungstreuen Abgeordneten. Man rief nach 
Schluß der Sitzung, denn man fühle ſich außer 
Stande, eine ruhige Discufflon fortzuſetzen. Der 
Gedanke einer Adreſſe wurde angeregt. Die „N. 
fr. Pr.“ ſagt darüber: Durch die Erklärungen des 
Grafen Hohenwart im Verfaſſungsausſchuſſe iſt, 
was noch fehlte, zur Klärung unſerer politiſchen 
Situation geſchehen. Jadem das Miniſterium ſich 
zu der Abſicht bekennt, die nämlichen Zugeſtändniſſe, 
welche in, de krNovelle für G 
auch anderen Ländern, insbeſondere Böhmen, einzu⸗ 
räumen, hat es ſich demaskirt. 
Tendenz ſind, da ja die Novelle dem Lande, für das ſie 
gilt, die Wahl zum Reichs rath anheimgiebt, die 
directen Wahlen unvereinbar, 
Gedanke iſt das Bekenntniß des Föde 
gedacht, iſt die galiziſche Vorlage eine theilwelſe An. 
wendung der eben erſt verworfenen Autonomie⸗Vor 
lage und nicht das Mittel zu einem Compromiß mit 
der Verfaſſungspartei, ſondern eine unz veideutige 
Kriegserklärung. Damit ſind wir, wenn nicht Alles 
trügt, dicht vor einer parlamentariſchen Kriſe 
angelangt, denn die verfaſſungstreue Malorität kann 
ſtänden nicht daran denken, auf die 
Verhandlung über die galiziſche Vorlage einzugehen. 
Thun'ſche „Vaterland“ berichtet heute, in 
en beſtehe die 


alizien formulirt find, 
Mit ſolch einer 


olizei protegirt übrigens die Mitzlieder 
chaft Loyolas nach Kräften. 
wurden mehrere Studenten ver 
die Ausfälle proteſtirten, 


in einer Beſpre⸗ 


ſich verpflichtet, die für 
ctirte Huß feier zu verhindern. 
echen mit den Ultra⸗ 


tige Regierung die beſtehenden Schranken der nöͤthi⸗ 


gen Vorſicht gegen die Viehzufuhr von Holland her 


entfernt. 


Nachmittags er 


hielt die Commune die Nachricht, daß Roſſel ſowie 


Hotel de Ville verlaſſen hätten. 


Bergeret erbat ſich u Vollmecht, ihnen nadfpüs 


sen zu 1 . 88 
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Oberſt Roſſel derjenige von allen biefigen — 


leltern geweſen, deffen militalriſche Energie und Ber 


eben konnte, we 


Maße zu Theil 


lches ihm auch in ziemlich reichem 


geworden war. 


Daß auch er das 


Graf Hohen. 


und ſolch ein 
ralismus. So 


In Graz 
haftet, weil ſie gegen 
die ein Prediger in der 
Jeſuitenkirche gegen den „ewig verfluchten Erz⸗ 

Nach einer Enthüllung im 
„Volksfreund“ des Cardinals Rauſcher hat Dr Nie. 
ger, der Führer der Alttſchechen, 
chung mit den Vertrauens männern der katholiſch⸗po⸗ 
litiſchen Vereine Böhmens, 


'ſchen 


die Regierung 
gemildert, daß 
man ſich gegenwärtig auf demſelben Standpunkte 


ER 
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zu befreien — wenn das überhaupt noch gelingt. 


überhaupt keine Regierung mehr hat.“ 
. 
t 


zerfallen. 


des beweglichen Beſitzes an die Reihe kam, fo fegten 
die Leute eine Petition in Umlauf, die Kammern 
nicht zur Befreiung, aber doch zum Aufſchub zu ber 
ſtimmen. Das Ausbeiben der Fremden, von denen 
Rom bisher lebte, vierzig Millionen Lire Verluſt 
durch die Ueberſchwemmung, das durch den Wechſel 
der Regierung geſtörte Gleichgewicht des Haushalts 
oleler Tauſend Familien, die bevorſtehende Einfüh⸗ 
führung einer hohen Verbrauchsſteuer ſtehen dabei 
obenan. Es wäre zu bedauern, wenn die italie- 
niſche Einheit durch ungeitige minifterielle Con, 
ſequenz in Rom einen Bruch bekäme. Schon früher 
hat man erfahren, wie ſchnell bei einem ſo beweg 
lichen, politiſch unerfahrenen Volke wie das römiſche 
die entſchiedenſte Gunſt in eben fo entſchiedene Un⸗ 
gunſt umſchlug. Unbefangene Beobachter können ſich 
nicht verhehlen, daß die Zuſtände noch keineswegs 
befeſtigt find. Eine Reaction von Seiten der Päpſt⸗ 
lichen, eine Revolution der Republikaner können 
eines ſchönen Tages leicht einmal der Einheit Italiens 
vorläufig ein Ende bereiten. Möglich iſt es fogar, 


dung zum nationalen Einheits ſtaats mit ſich bringt, 


auf die Dauer zu tragen, und der Regierung fehlt Helder 


Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: d 
ie Buchhandlung; in Elbing: een game Buchhandlung. 


Schickſal aller Autoritäten der Revolution theilte, 
die vor ihm waren und nach ihm kommen werden, 
dient gerade nicht zur Ermuthigung der Geiſter, 
welche nachgerade höchſt nothwendig wird. — Das 
Geſpenſt der Capitulation ſpukt wieder und 
erregt um jo mehr Schrecken, ie größer die Zahl 
Derſenigen iſt, welche ihren Kopf nicht mehr ſſcher 
auf den Schultern fühlen. Niemals war in den 
ſchlimmſten Zeiten der Republik Venedig die Spio⸗ 
nage mehr ausgebildet als gegenwärtig innerhalb der 
Commune. Der geringſte Verdacht veranlaßt ſo⸗ 
fort die ſchärfſten Maßregeln. Zur Verhaftung Clu⸗ 
ſerets genügten die Schritte, welche in ſeinem Na⸗ 
men in Verſailles bei gewiſſen Mitgliedern der Rech⸗ 
ten gemacht wurden. Freilich war Cluſeret unklug 
genug, um im Augenblicke, wo er verhaftet werden 
ſollte, auszurufen: „Mich feſtnehmen, der erſt vor 
8 Tagen eine Million von Berfailles ausgeſchlagen 
hat!“ Heute wirft man ihm vor, daß er das Indi⸗ 
viduum, welches ihm dieſe Eröffnungen gemacht hat, 
nicht verhaften ließ, um ihn der Commune zu denun⸗ 
ciren. Sofort, nachdem das Central Comité der 
Nationalgarde wieder im Kriegs miniſterium inſtallirt 
war, hat es ſich der oberſten Leitung, namentlich in 
militairiſchen Dingen zu bemächtigen verſucht und 
ſtrebt dahin, ſich auf der einen Seite des Wohl⸗ 
fahrtsausſchuſſes, auf der andern der Kriegs⸗Com⸗ 
miſſton zu entledigen. Wenn felbft dieſe in voller 
Auflöſung befindliche Macht durch die Verſalller 
Truppen trotz allen Blutvergießens nicht beſiegt 
werden kann, fo mag man ſich eine Vorſtellung da⸗ 
von machen, wie kläglich es auch mit dieſer Regie⸗ 
rung und ihrer Macht beſtellt iſt. Die allgemeine 
Demoraliſation, welche dieſes ſchreckliche Nachſpiel 
des Krieges verurſacht, iſt unbeſchreiblich, Frank⸗ 
reich wird Menſchenalter brauchen, um ſich von ihr 


— Aus Algerien. Einem Briefe aus Blidah 
vom 1. Mai entnimmt das „Journal de Gendve“ 
folgende Mittheilungen: „Die Lage iſt noch immer 
ſehr geſpannt. Wir hegen alle Hoffnung, daß die 
Ebene von Mitidia vom Aufſtand nicht heimgeſucht 
werden wird, allein ſicher iſt dies noch nicht. So 
wie unſere Waffen nur eine empfindliche Schlappe 
erleiden, wird der von den Marabuts genährte Auf⸗ 
ſtand nach allen Seiten hin ſich ausbreiten. Gegen⸗ 
wärtig gegen Blidah zu, durch den Atlas aufgehals 
ten, greift er in der Richtung von Setis hin um ſich, 
wo er auf geringeren Widerſtand ſtößt. Wer weiß, 
wie viel arme Coloniſten no hingeſchlachtet werden, 
ehe man uns Truppen aus Frankrei ſchickt. Und 
man wird deren keine ſchicken können, ſo lange Paris 
von jener Mohikaner bande beſetzt iſt, welche die un⸗ 
glückliche Stadt entehren und zu Grunde richten. In 
Marſeille ſollen ſich jetzt 10,000 Maun Truppen 
befinden, von denen General Lallemand, der die al⸗ 
zeriſchen Streitkräfte befehligt, in der dringlichſten 
Weiſe 5000 wenigſtens verlangt hat. Vergebens! 
General Espivent hat erklärt, daß er in Marſeille 
auch nicht einen einzigen Mann entbehren könne. M 
Die Eingeborenen, die Araber ſowohl wie die Ka⸗ 
bylen, kennen unſere innere politiſche Lage ſehr wohl. 
Sie bilden ſich, Dank einigen Hetzblättern in Algier, 
ein, daß die Communaliſten von Paris eine große 
Macht in Frankreich beſitzen und daß Franfreich 


Die „Börſen Zeitung“ berichtet über das Pro⸗ 
ect einer Actiengeſellſchaft zum Bau einer ruſſiſchen 
2 und zur Handelsſchifffahrt. Das 

rundkapital der Geſellſchaft ſoll ſich auf 8,000,000 
Rubel belaufen, die in 80,000 Actien zu 100 Rubel 


Italien. 

Rom. Die wenigen Verwilligungen und ihre 
neuen Freiheiten kommen den Römern ſo theuer 
bezahlt vor, daß ſie oft zwiſchen jetzt und einſt ver⸗ 
gleichen und dann aus dem gelobten Lande nicht 
ſelten nach Aegypten zurückſchauen. Ihr Anſchluß 
an Italien war allerdings von Umſtänden begleitet, 
welche für die innere Umbildung der hieſigen Ver⸗ 
hältniſſe mehr Rückſicht forderten, als man an maß⸗ 
gebender Stelle dafür hatte. Dies gilt insbeſondere 
vom Finanzminiſter, nachdem er mit der Einkommen⸗ 
ſteuer (13 pCt.) begonnen hatte. Da dann die Taxe 
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„erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſlellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten N 
Auswärts 1 % 20 Gr — gar ae. an: in Berlin: gler; in 
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Talent und Verſtändniß für ihre Aufgabe, um bier 
durch eiſerne Energie, dort durch Milde und Nachſicht 
dieſen Uebergang zu wer 


merika. 
Die Deutſchen des Staates New-Vort, 
welche bisher trotz deren großen Anzahl in politi⸗ 
ſcher Beziehung nicht den mindeſten Einfluß aus⸗ 


ſie nicht mit einander an dem 
Seile e ziehen verſtanden, ſcheinen end⸗ 


. geöffnet, dringen zwei ſtarke, 


das 


—— a enbar auf dieſen e Die Verſicherung 


Geld nicht mehr 


im Haufe, ſondern chaten ei, fand keinen Glau⸗ 


inkel nach Geld, 


ber das Haus verlaſſen, — nächſten Wärterhäuschen 
mit der traurigen Kunde ihres Unglücks. Eine ärztliche 
Unterſuchung des verwundeten Maaß foll ergeben ha⸗ 
ben, daß die Wunden, die übri 
ſondern durch Steingeſchoß ver 
gefährlich ſein ſollen. 


gens nicht durch Schrot, 
urſacht ſind, nicht fh 


ur Entdeckung der Räuber ſollen 


nhaltspunkte ge 


Vermiſchtes. 
— [Die Rigibahn] wurde am 6. Mai, der 


eniale Bauwerk au 


funden ſein. 


offiziellen Einweihung voran gehend, durch den ſchwe 

ofen Ingenieure und Archltecten⸗Verein in der — 
Lange von Vitznau bis Kaltbad nicht nur befahren, 
ſondern auch im Detail geprüft. Der 
druck war für das 
die Ueberzeugug ftellte ſich bei allen T 


. Ein⸗ 
ßerſt günſtig und 


eilnehmern an der 


aß ohne grobe pee des Fahr⸗ 
a 


mäßigen Summen fehlen. 


erſonals ein Unglücksfall nicht eher 
ern Eiſenbabn zu beſorgen fei- Auch ſchwinde 
oder ſonſt än 


auf 5 an⸗ 
behaftete 


etliche Zouriften dürften daher ohne Be⸗ 
Rigibahn ſich anvertrauen und werden ihre 
Kühnbeit nicht zu bedauern haben, 
die Vorſicht üben, ihren ) 
Wagen zu nehmen und fo dem * directen Hinunter⸗ 
blick auf den immer tiefer und tiefer ſinkenden Vier⸗ 
waldſtätterſee ſich zu entziehen. 


Hypotheken⸗ 
Berlin, 13. Mai. (Emil Salomon.) Der Geld⸗ 
—.— bleibt fortdauernd ein günſtiger 
und find Capitalien für fichere hypothekariſche Forde⸗ 
rungen angeboten. Offerten aus feinſter Gegend in 
Der Zins fuß zur erften Stelle 
bleibt 5—6%, 5 zweiten Stelle 6— 7%, je nach den 
1 d Sicherheits⸗Verhältniſſen. Wegen Mangels 
an feinen Offerten und Hypotheken auf Rittergüter war 
der Umſatz darin ein geringfägiger. Kreisobligationen 
efragt und gut zu laſſen, Poſener 5 2 ige 92 Geld, 924 
; 84 Geld, Oſt⸗ und Weſtpreußiſche 5 2 ige 
chleſiſche 5 2 ige 925 Geld. 


Meteorologiſche Depeſche vom 15, Mat. 
Barom. Temp. R. W Stärke. wolln h 
g. 


namentlich wenn ſie 
itz auf der Bergſeite der 


ericht. 


mäßig hell und bewölkt. 
wolki 


bet, Beni 
aſt heit., gſt. 

bewölkt, | at 
bed. gſt etw. Reg. 


eiter. 


eiter. 
— = bebedt, 


eiter. 
ehr bewölkt. 


Memel. . 332,1 7 3,1 mäßig 
Königsberg 332,4 7 2, W ſcchwach heiter. 
Danzig... 332, 7 5% W 
Cöslin . . 332,5 ＋ 4,0 N ſchwa 
Stettin ... 333,9 ＋ 2,4 WNW ſchwa 
utbus . 331,4 L 4,8 N mäßig 
lin . . 333,1 7 3, N mäßig 
Poſen.. . . 1330,74 3, KW . wach 
Breslau. . 327,9 ＋ 3,2 W ſchwach h 
cm Se 75 9 
. 0 | i 
Hense 33424 San Knie 
sel... 3349-+ 70 N en 
Haparanda - — — — — 
Niue burg 332,0 ＋ 5,60 ſchwach bedeckt. 
ga 31, ＋ 3,3150 mäßig bedeckt. 
Stockholm. — — — rl 
335,9 ＋ 6,1 N ſchwach 


en heute Mitags gegen 2 Uhr erfolgten! & 
Tod ihres lieben Mannes, des Stabs- 
Arztes Ferdinand Kammhoff zeigt bier. 
mit allen Freunden tief betrübt an 
(4920) Armida Kammhoff. 


Danzia, den 15. Mai 1871. N 
Wi bringen hiermit zur Kenntnip der 
Mitglieder unferer Corporation, daß 


wir die General⸗Verſammlung zur Vornahme 
der pe ng m. für die in dieſem Sale 
aus unſerm Collegium ausſcheidenden Mit: 
glieder auf 


Mittwoch, den 24. Mai, 
E Nachmittags 5 Uhr, 
im Saale der Stadtverordneten anberaumt 


aben. 

Gleichzeitig wird in dieſer Generalver⸗ 
ſammlung das von uns feſtgeſtellte und von 
dem Herrn Handelsminiſter genehmigte revi⸗ 
dirte Statut der Corporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft zur Berathung geftellt und der Ber 
ſchlußnahme der Corporatlonsmitglieder unter: 
breitet werden. 

Danzig, den 12. Mai 1871. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldschmidt. Bischoff. 
Albrecht. 


J dem Concurſe über den Nachlaß der 
Wittwe Kramp am Troyl werden alle 
Diejenigen, ra an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
15. Juni cx. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
ber zur Prüfung der ſämmtlichen inner 
halb der gedachten gif angemeldeten Forde⸗ 
rungen, auf 
den 24. Juni er., 
er 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath Aſſmann im Verhandlungs- 
mei No. 14 des Gerichtsgebäudes zu er⸗ 


Fabrikmarke 


nicht in unſerem — rke ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anme 85 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder 


Denſenigen, welchen es bier an -Ber]- 
Gu ehlt, werden die Rechtsanwalte 2%) 
ſtizrath Kapff, Juſtizrath Martens und 
8 Lindner zu Sachwaltern vor⸗ 
e en. 

5 Don ig, den 11. Mai 1871. : 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. (4878) 


Bekanntmachung. 2 
Zur Ermittelung eines geeigneten Unter: 
nehmens für den Bau des neuen Leucht⸗ 
urmes, des Wärterhauſes und der zuge: 
Örigen Nebengebäude, in der Nähe von 
anälger Heifterneft,k auf der Halbinſel Hela, 
babe ich auf 


Sonnabend, den 27. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich hierdurch mit 
dem Bemerken einlade, daß die Offerten mit 
der Aufſchrift: 

„Offerte, betreffend den Bau eines 

Leuchtthurmes ꝛc.“ 
vor Beginn des Termins eingereicht ſein 
müſſen und daß die Zeichnungen, Koſten⸗ 
Anſchläge und Bedingungen vorher zur 
Einſicht ausliegen. Die Bedingungen werden 
enen Erſtattung der Copialien auch ab: 
chriftlich mitgethellt. 

Neufahrwaſſer, den 13. Mai 1871. 
Der Kgl. Fe Seas cr. 
r. Schwabe. 


15 


a 
13 


Zuſchlags 3 
am 26. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 


ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträg 


ie die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
ge aus der Steuerrolle und die Hypotheken⸗ 
cheine Ben in unſerem Bureau IT. ein: 
€ werben. 
2 ee Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht . Realrechte gel⸗ 
tend machen haben, werden hierdurch 
auf dert dieſelben zur Vermeidung der 
Bräclufion päteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Tiegenhof, den 19. April 1871. 1 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
; Der Subhaſtationsrichter. (4546) 


Merjonen- Beförderung 
nach St. meterebung 
A. I. Dampfer „Holſatia“ am W. Mai cr,, 
A e a 
" e — — 
4 1 Vanpſer „Ahfud, Christ Geibel 
(4915) in Stettin. 
Eid noch 5 in = Ge ai 1 S 
t Roßwer 
. argen walbe in Dirſhen. 


(801) 


Herrn J. G. Amort. 


res. 53 — 
bei allen Bank⸗ und Wechſelhäu 


P 


ensverſi 


Stand der Leb 


8 


cherun bank . 


ö EI x 


3 
= 


zu Gotha. 


Jeb der Verſicherten 36,409 Perſonen. 
Verſicherungsſumme 68,056,200 Thaler. 


Bank fonds 12,0 


00,000 „ 


Dividende SA Prozent. 


Verſicherungen werden vermittelt durch den Agenten 


Albert Fuhrmann, 


K 


per 1-#. Büchse 12 ½ Sgr. 


En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Richd. 
Dühren & Co., Engros-Lager für Liebig’s Fleisch-Extraet in Danzig. 


En detail: In Danzig bei 


Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28 in Danzig. 


GONDENSIRT 


ANGLO 


Herrn Carl Schnarcke, 


Albert Brandt. „ Julius Tetzlaff. 


Rernh. Braune, 


Apotheker Helm. 


A. Fast. x 8 Hendewerk. 
F. H. Gossing. > 5 Sutlert. 
Albert Neumaun, In Stolp bei 

F. W. Schnabel, Herrn Apotheker Ottow. 


Dankſchreiben 
Zuflucht bei ſich bildender 
ungen⸗Tuberculoſe. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Kleinow, 10. Januar 1871. Bei meiner ſchreckba ten Krankheit 


(der Tub erculoſe) griff ich zu ihren beilſamen 
extralt, Malz⸗Chokslade und Bruſtmalzbonbons 


Malzfabrikaten — Malz 
— und ſchon nach kurzem 


ebrauch verſpüre ich einige Erleichterung, ae beim Athmen, 


weshalb ich um neue Zusendung bitte. J. Schulz, 


uſikus. 


ufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
85 Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
n 


Pr. — N. H. Siemenroth in Mem 


burg, Carl 
Neuteich. 


Bekanntmachung. 


N. H. Otto in Chriſt⸗ 


e, 
aſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. 12257 


160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


pre iſe von 110,000 fl., 104,000 fl., 100, 


of 1 Ki * „ R 
| — Ä ſchäferei 


Am 20. Mai 
findet die Ziehung der Obligationen der Stadt Varletta an. 


Prämien: Frs. 2,000,000, 1,000, 000, 500,000, 
400,000, 300,000, 200,008, 150,000, 100,000 


. > 

Jie Obligation muß mit mindeſtens Fres. 100 zurückgezahlt werden. 

ie Rückzahlung mit Fres. 100, ſowie die Zahlung der Prämien erfolgt in 

. . ar ſtets ohne jeglichen Steuerabzug in Barletta, Paris, 

orenz und Neapel. 

Nota, Die ſchon gezogenen Obligationen behalten das Aurecht 

auf alle ſpäteren zur Verlooſung kommenden Prämien und kann dem⸗ 

in ein und dieſelbe Obligation mehrere Male mit Prämien gezogen 
werden. 

Original⸗Obligationen von Fres. 100 find. erhältlich gm Preiſe von 

= Thlr, 14. 20 Sgr. = Fl. 25. 40 K 

ſern des In⸗ und Auslandes. 


Schmölln 


5 bei Granzow, uckermark 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 23,000, 20,000, 
„900, 12,000, 10,000 u. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei⸗ 
looſe bei nur 26,000 Looſen! ; { 
Zur demnächſtigen 1. Ziehung find direct von der biefigen Behörde 
1 gg und amtlich unterzeichnete Originallooſe, 2 
., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beftellung 
auf Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich ange: 
ſtellten Hauptkollecteur Salomon Lev 
Amtliche Pläne und amtliche Listen werden Y, 
unentgeltlich Jedem pünktlich zuge ſchickt. Pfingſtweidſtr. 12, Frankfurt a. M. 
Nachſchrift In meine vom Glück ſehr 6050 E 5 fielen N 7 55 
u. ſ. f. 


2 


Ganze für 3 Thlr. 


MILCH 

von der 

-SWISS CONDENSED MILK Co., CHAM (Schweiz.) 

Ausstellung in PARIS 1862 

2 8 3 MEDAILLEN Ausstellung in HAVRE 18685 8 

8 Ausstellung in ALTONA 1865 

2 Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
8 
* 


zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
Kinder (Säuglinge) empfohlen. 


92 Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 
z verseben ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 


a el BE 


— [7 


a. C. 


r. 


— —ĩ—— 


9 — 


200 Stück zuchtfähige Vollblut⸗ 


per Auction verk. 5 
„ber Alt⸗Rotß hof 
4419) 


Negretti⸗Schafe verkäuflich. 


Saenger, 


— 


Am 24. Mai c., Mittags 12 Uhr, werde ich auf dem Hofe 
Hezner s Hotel in Marienwerder 


21 Southdown⸗Vollblut und 
6 Southdown⸗Halbblut⸗Vöcke 


S. Weisshaupt. 


arke, 22—25˙ Sela dach —— 


e, 


13) 


eee eg 
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AUnterzeichnete fertigen in den Ma⸗ 
S ſchinen : Papieren Waſſer⸗ 2 


& zeichen in jedem beliebigen Em⸗ 
25 bleme oder in jeder beliebigen Schrift 


8 und Stellung. Dieſe Waſſerzeichen 
2 


2 tempeln zu verwechſeln und demnach S 
7 \owohl zu Werthpapienen ols auch zu XS 
Briefpapieren und Wechſeln für den 2 
kaufmänniſchen Gebrauch zu empfehlen. 8 
„ „Die ſeit länger denn 35 Jahren 
2 allgemein beliebten und geſuchten, nach 5 
8 engliſcher Methode igen Poft: 
IS 
2 


papiere werden nach wie vor zu den⸗ %S 
ſelben Preiſen geliefert: auf Verlan⸗ 2 
en mit Druck,, Trocken⸗ und Waſſer⸗ 

& fe el. 2 


; a der Preis unſerer Papiere 

5 keine außergewöhnliche Koſten, wie 2 
78 Reiſeſpeſen ꝛc. zuläßt, fo erlauben wir © 
Suns noch zur Kenntniß unſerer geehr⸗ 3 


ten Kunden zu bringen, daß wir nicht 
8 mehr reifen laſſen und aus dem (Grunde 
die gütigen Ordres uns ſchriftlich er- 
bitten. (315) % 
A. Fellinger & Co., : 


Papier Manufaktur en gros, 
Berlin. 


e eee, ee eee 


Lieferanten von 


Kuh⸗, Kälber⸗ und 
Ziegenhaaren 


belieben Offerten in der Expedi ion dieſer 
Zeitung unter 4928 einzureichen. 


L. W. Egers’scher 


+ 

Fenchelhonigextract. 

‚Mit dem Wunſche, daß meine we⸗ 
nigen Worte mit dazu beitragen möch⸗ 
ten, dem ausgezeichneten Präparate 
des Herrn L. W. Egers in Bres⸗ 
lau immer mehr Verbreitung zu ver⸗ 
ſchaffen, bezeuge ich, daß ich ſchon 
nach Gebrauch einer Flaſche ſelbigen 
Präparats eines unangenehmen Lun⸗ 
genkatarrzs, verbunden mit ein m keu⸗ 
chenden Husten, überhoben war. Es 
ſollte in jeder Familie ein ſtetiger 
Vorrath dieſes jo vortrefflichen und 
einfachen Mittels ſein, alsdann würde 
bei frühzeitigem Gebrauch manches 
Uebel verbannt ſein. 

Barby, im Januar 1871. 


1 Otto Bismarck. 


Allein Verkauf des ſowohl bei Hals» 
und Bruſt⸗, wie bei Hämorrhoidal⸗ 
und Unterleibsleiden, beſonders gegen 
Verſtopfung ſtets wirkſamen L. W. 
Egers’ihen Fenchelhonigextracts nur 
in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Herm. Gro: 
nau, Altſtädtiſchen Graben 69, und 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20, in 
Marienburg: bei M. N. Schultz, 
in Dt.⸗CEylau: bei B. Wiebe, in 
Mewe: bei J. W. Froſt. (4880) 


F Tat 
Sicheres Mittel für 


Augenkranke. 

Die ſo beliebt gewordenen Golt'ſchen 
Augenpillen zur Stärkung und Wieder⸗ 
herſtellung der Sehkraft, ſelbſt bei älteren 
Perſonen, wo das Augenlicht im Abnehmen 
begriffen (bis jetzt das einzige innere Mittel, 


wirkt), ſind nebſt Zeugniſſe über deren vor⸗ 
zügliche Wirkun; und Gebrauchsanweiſung 
à Schachtel 1 A zu haben in Danzig bei 
Herrn Albert Neumann, Lange nmarkt 38, 
in Pr. Star gart bei Herrn J. Stelter. 


Die Rennenpfennig schen 
approbirten Hühneraugen ⸗Mfläſter⸗ 
chen find ver wie nach nur ollein echt 
zu haben a Stück 1 Ye in Danzig bei 
Franz Jantzen, Hundegaſſe No. 38, 
Haupt⸗Depot, ſo wie bei den Friſeuren 
L. Willdorff, Ziegengaſſe 5, und H. 
Volkmann, Magkauſchegaſſe 3 in Dia: 
tienbura bei Apolbeker Leiſtik vw. 


Ein in unmittelbarer Nähe der Gtaot 


Elbing belegener Eiſenhammer 
mit voller Waſſerkraft iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 

Näheres in Elbing bei 


W. Schultz, 

(483... Junkerſtraße No. 20. 
200 St. ſehr woll reiche, 
2⸗ und 3 jähr. Hamme! 


find in Lan dechow, Kreis Lauenburg, 
— — Wirthſchafts deraͤnderung billig zu 


i C. Fließbach . 

113 Stück Ternfette 
Southdown⸗Kreuzungs⸗ 
Schafe und 60 Stück ge⸗ 
mäſtete Merz⸗Schafe regen 


auf Dominium Czerbienczin bei Hohen⸗ 
ſtein zum Verkauf. g — 44539) 


Das neue Leben. 


Ratb und ſichere Hilfe für ge: 
ſchlechtlich Geſchwächte, ſelbſt ſolche, bie 
von und Anderen bisher für unrett⸗ 
bar gehalten wurden. Hunderte haben 
durch dieſe Schrift Heilung gefunden. 
Dieſelbe iſt für 10 % durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen, am ſchnellſten 
vom Verleger, E. Schleſinger in 
Berlin, Oranienburgerſtr. 27. ge 
gegen Einſendung des Betrages, auch in 
Briefmarken. (4695) 


N) Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speclalarst Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


find nicht mit den ſogenannten Waſſer⸗ STE 


welches ſtärkend und belebend d rauf ein⸗⸗ 


iſt vom 1. Juli c. auf mehrere Jahre zu 
verpachten. 


Worend der Dauer meiner Badekur wird 
mich mein Gehilfe in der Anfertigung 
künſtlicher Zähne u. ſ. w. vertreten. 

vo m 


a de abnart. 
5 Fahnen > Ziehen, Nee ad 


Ballons, Lampions, Feuers 
werkskörper ꝛc. 
Bonner, Fahnenfabrik in Bonn a. R. 


Avis für die Herren 
Viehhändler. 


Ein Transport von 20 Niederunger 
Milchkühen wird zu kaufen d Die 
event. 1 (nur perſönlich) auf dem 
Dominium Gr. Wunneſchin bei Lauen⸗ 
burg in Pommern. ei 48 
inen Lehrling, mofaiihen Glaubens 
E ſofortigen Eintritt, ſucht für fein Mann- 
faltur⸗ und 8 5 N 
Davidſohn 
(4333). Pe. Sargarbt. 
Die Herren Landwirthſchafts⸗ 
und Forſtbeamten, welche zu Johannk 
cr. Anſtellung ſuchen, wollen ihre Bes 
werbungen mit genauer Angabe der per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe, Ansprüche und 
Wünſche, Atteſt⸗Copien ꝛc. jetzt einſchicken. 
A 
enthalerſtraße No. 14. 2 . 
Goetſch, Bureau⸗Vorſteber. — 
Ein rentaples Krug Grundſtück wird von 
gleich in einem Kirchdorſe zu pachten 
beſucht. Adr. unter No. 4913 in der C. d. 3. 
ine in guter Nahrung ſtehende Gaſtwirih⸗ 
& ſchaft, mit einem großen Garten — 
inem großen Concert: und Tanzſaal, einer 
Kegelbahn und einige Morgen Land daz 
iſt Fami jen⸗Verhältn ' ſſe 7 für 15, 
Thaler, bei 4 bis 3000 Thaler Anzahlung, 
mit vollſtändigem Inventarium zu verkaufen. 
der Reſt kann mit 5 Procent verzinslich 4 
hen bleiben. Adreſſen erbittet man unter 
4900 in der Exp. d. Z. 


Guts⸗Ver kauf. 
Ein Gut von 475 Morgen, davon 30 
Morgen zweiſchnittige Wieſen 4 das Uebrige 
u 


und Gerſtenboden; ſämmtliche Gebäude fiv, 
Inventarium: 16 Pferde, 4 Ochſen, 10 Kühe, 


tarium ganz . . nebſt Maſchinen. 


555 


lag Hackfrüchte ꝛc., wird in 
dewirthſchaftet, Hypothek zu 5 » feſt, Toll 
für 36,000 %, bei 10,000 mahlung 
verkauft werden. Daſſelbe liegt in einer der 


ben ihre Adrrfie unter No. 4921 in der Exp. 
9. Z. einzureichen. 
in außerhalb belegenes, ſehr 

& Gorten-Grunbftüd nebit Neftauraklem z 
Kegelbahn zu jedem andern Geſchaſte ſich 
eignend, ift unter vortheilhaften Bed gen 
zu verkaufen oder gegen ein hieſiges 1 
lack zu vertauschen. Näheres” Fifhmarkt 16. 
Er Hilfsarbeiter im Bureau Ber: 

＋ ſicherungsgeſchäfts zum fofortigen An. 
tritt wird verlangt. du erfragen in der 


Expedition d. Ztg. unter No. 4918. 
Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, der fertig polni 
ſpricht, findet in meinem Tuch⸗, Mode⸗ 115 
Leinen⸗Geſchäft ſogleich Stellung. 
Pr. Stargardt, den 13. Mai 1871. 
Sally Davidſohn. 


Ein Commis, 
der das Tuch⸗ und Herrengarderobengeſchäft 
erlernte, alsdann 1 Jahr in gleicher — 5 
arbeitete, feit dem 1. Mai er. außer Stelle, 
ucht zum möglichft ſofortigen Antritt unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. i 

Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter Na 0 2: 5:56 
Eier tüchtigen Künſtler⸗Geſeüſchaſt, beſte⸗ 

hend aus einem Komiker u. einer Sou⸗ 
brette ꝛc. wird ein Garten⸗Etabliſſement zum 
ſofortigen Antritt nachgewieſen. Adr gen un⸗ 
ter No. 4899 in der Exp. d. Z. erb 
Timer guten Herrſcha eine urchau⸗ 
E mcralifepe 40 n von auswärts Prien 
tim zu 1 Näheres unter No, 488 
durch die Exp. d. 


Ein Lehrling, mit den nöthigen S = 

> niſſen 1 li wird zum ſofort 
tritt in ein hieſiges größeres Geld 
langt. Adreſſen unter 4852 in ber Ernenition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


ich 2er EB 
Cin Materialwaaren⸗Geſchäft, D n 


mit Schank, Wein⸗ und B n 
Speicher, habt. x. iſt bier am . 


5 ten. Lage in der beiten Geſch ſts⸗ 
egend. : 

Mäberes bei A. Holzmann in 3 se 
.. ͤ . 


Weſtpreußen. 


in Lehrling mit guten ( ul 
kenntniſſen wird für ein hieſiges 
Comtoir geſucht. Selbſtgeſchrie hene 

Adreſſon A unter No. 4922 in der 
Exp. d. Z. einzureichen. 


N 


ein großes Materials und Doeſtiſſations⸗ 
Geſchalt mit dazu gehöriger Wohnung 


nz, 8. Mai 1871. 
Ain F. Baasner, 
vorm. J. Häberlein 


fi 
mit Erfolg betrieben wurde, ift Je. ober zu N 


daſelbſt. 
85 1 


N des am 1. Auguſt 187 in 


5 =. 
Gothenburg ſtattſindenden Landwirſh⸗ | 


ſchaftlichen Congreſſes nebit Ausſtellung von 
derartigen Erzeugniſſen liegt ein Progtemm 
zur Einſicht im Königl. Schwedischen und 
yphilis, Geschlechts- u. Haut- Norwegiſchen Conſulate zu Danzig. 


Scion, Ded und Verlag e | 


| 


1 
f 


